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Ereignisse Juni & Juli 2021 in Bayern…

…und ihre Folgen:
 77 Ereignisse mit teils 

erheblichen Schäden

©LfU Bayern
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Bilder vom Juli 2021 

Folie 3

Abschwemmungen von ErdreichGrundschule 

Ausuferung Gewässer Flutung Wohngebäude
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Überflutungen durch Hochwasser und Sturzflut

Folie 4

Quelle: LfU Bayern
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Hochwasser – wild abfließendes Wasser

Folie 5

Bei kleinen Einzugsgebieten:
 Zusammenwirken und Beeinflussung von wild abfließen-

dem Wasser und Hochwasser

 Unterscheidung der beiden Naturgefahren teilweise 
schwer möglich

Gewässern treten über 
die Ufer 

 Hochwasser

Niederschläge fließen 
über das Gelände dem 
Gewässer zu

wild abfließendes 

Wasser
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Starkregen

Folie 6

 Kleinräumiges Niederschlagsereignis mit hoher 
Intensität in kurzer Dauer

 Kann grundsätzlich überall auftreten

 Meteorologische Vorhersage sehr schwierig 

 Erfassung über Niederschlagsmessnetz lückenhaft

 Kann zu Oberflächenabfluss und Sturzfluten führen
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Oberflächenabfluss

Folie 7

 Entsteht durch Starkregen direkt auf der 
Geländeoberfläche, auch fern von Gewässern

 Kann innerorts zur Überlastung der 
Siedlungsentwässerung führen

 Verursacht häufig starken Bodenabtrag

 Kann bereits vor Erreichen eines Gewässers 
Schäden verursachen
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Sturzflut

Folie 8

 Plötzlich auftretendes, extremes Hochwasser 
infolge eines Starkregenereignisses

 Tritt lokal sehr begrenzt, hauptsächlich in 
kleinen Einzugsgebieten auf

 Schnell ansteigende Wasserstände, hohe 
Fließgeschwindigkeiten und kräftige 
Abflusswellen

 Kann katastrophale Schäden verursachen und 
birgt Gefahren für Leib und Leben

 Entsteht häufig aus Oberflächenabfluss
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Förderprogramm

Konzept zum Sturzflutrisikomanagement

• Fördersatz 75 %

• Zuwendungen bis zu 150.000 €
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 Zentrale Rolle der Kommune bei Reduktion der negativen 
Auswirkungen

 Ermittlung von Gefahren und Risiken

 Definition lokaler Schutzziele im öffentlichen Interesse, Grenze 
baulicher Maßnahmen, Umfang weiterführender Maßnahmen durch 
Private und Gewerbe

 techn. sowie nicht-techn., wirkungsvolle und wirtschaftliche 
Maßnahmen zur Vermeidung, Vorsorge, Ereignisbewältigung und 
Nachsorge

 Anpassung weiterer Entwicklungen (z.B. Bauleitplanung) an die 
gewonnen Erkenntnisse

Zielsetzung des Konzeptes

Folie 10
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Zielsetzung des Konzeptes
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Der Weg zur Risikomanagement-Strategie

Folie 12

1. Bestandsanalyse

2. Gefahrenermittlung

3. Gefahren- und Risikobeurteilung

5. Integrale Strategie zum kommunalen Sturzflutenrisikomanagement

4. Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung

„Was kann wo passieren?“

„Was darf wo nicht passieren, bzw. 

was darf wo zugelassen werden?“

„Was kann getan werden?“

Maßnahmenumsetzung
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement

Folie 13

• Betrachtung der beiden Lastfälle: Gewässerhochwasser und wildabfließendes 
Wasser für verschiedene Jährlichkeiten

• 2D hydraulisches Modell auf Grundlage des digitalen Geländemodells (Relief)
• Karten mit Überflutungsausdehnung, Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten
• Erläuterungen in Textform
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement

Folie 16
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement

Folie 17
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Markt Oberthulba

Folie 18

www.oberthulba.de
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Beispiel: Maximale Wassertiefen und
Überflutungsrisiko HQ 30

Folie 19
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Beispiel: Maximale Wassertiefen und 
Überflutungsrisiko HQ extrem

Folie 20
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Beispiel: Fließgeschwindigkeiten für den 
Lastfall HQ 100

Folie 21
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Risikobewertung

Folie 22
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Maßnahmenvorschläge

Folie 23
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Maßnahmenkatalog 

Folie 24
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge

Folie 26
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Förderangebote zur Risikoreduktion

 für Maßnahmen gegen Gewässerhochwasser für 
die Kommune
► Innerörtlicher Hochwasserschutz (Deich/Mauer)

► Hochwasserrückhaltebecken => RZWas

► Natürlicher Rückhalt in der Aue und auf Feuchtflächen

► Verringerung der Hochwassergefahren für den 

Ortsbereich im Rahmen der Dorferneuerung => DorfR

 für Maßnahmen gegen wildabfließendes Wasser
► Anlage abflussbremsender und rückhaltender Landschafts-

elemente im Rahmen der ländlichen Entwicklung => FinR-LE

► Maßnahmen der Wasserführung zur Erosionsminderung 

und zum vorbeugenden Hochwasserschutz an Forstwegen => FORSTWEGR

► Angepasste Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen => KULAP
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„Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, 
ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 
verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum 

Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 

Schadensminderung zu treffen, insbesondere die 
Nutzung von Grundstückenden möglichen nachteiligen 
Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch 
Hochwasser anzupassen.“ 

Verpflichtung der Bürger nach §5 Abs. 2 WHG
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Folie 29

www.hochwasserinfo.bayern.de


